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Ziel ist der Energie-Award
Feldkirchen-Westerham beginnt Qualitätsmanagement für Klimaschutz

VON MANFRED MERK

Feldkirchen-Westerham
Beim weltweiten Bestreben,
die Erderwännung in Gren-
zen zu halten, darf auch auf
kleine Schritte nicht ver-
ziehtet werden. Das Ziel,
auch in der Gemeinde Feld-
kirchen-Westerham eine Kli-
maneutralität anzustreben,
hat der Gemeinderat erneut
bekräftigt und der Teilnah-
me am „European Energy
Award" zugestimmt. „Mit
diesem Qualitätsmanage-
mentsystem kann ein stän-
diger und andauernder Ver-
bessemngsprozess in Klima-
schutzfi-agen eingeleitet
werden", erläutert die Ver-
waltung.

Energiekonzept noch
besser strukturieren

Das angestrebte Ziel ist es,
Klimaschutz-Maßnahmen
der Gemeinde auf der Basis
der COz-Bilanzierung des be-
stehenden Energiekonzepts
künftig besser strukturieren
und messen zu können, um
somit Erfolge im Klima-
Schutz messbarer zu ma-
chen. Zur technischen Be-
gleitung wurde bei drei qua-
lifizierten Unternehmen an-
gefragt. Zurückgekommen
ist pur ein Angebot des „Ins-
tituts fiiir nachhaltige Ener-
gieversorgung INEV der
Technischen Hochschule Ro-
senheim". Dieses hat die Ge-
meinde von 2017 bis 2020
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Mit der Ladesäule für Elektromobile fördert die Gemeinde auch die E-Mobilität. Die Station hat eine Leistung von 44
kWh und separate Fahrradlademöglichkeiten.

schon im Rahmen des Kom-
munalen Energie-Effizienz-
Netzwerkes mit ihrer Exper-
tise begleitet.

Erreicht wurden dabei
Einspamngen von 22 Pro-
zent elektrischer und 18
Prozent thermischer Ener-
gie. Das entspricht insge-
samt einer Einsparung von
438 Megawattstunden für
Strom und Wärme pro Jahr.
Zudem kennt das Institut

bereits einen Teil der kom-
munalen üegenschaften -
eine wichtige Voraussetzung
für die Entwicklung weite-
rer Klimaschutzmaßnah-
men an kommunalen Ge-
bänden und Anlagen. Wie
berichtet, betreibt Feldkir-
chen-Westerham seif zehn
Jahren ein kommunales
Energiemanagement. Seit-
dem ist die Hälfte der kom-
munalen Gebäude im Wär-

mebereich auf emeuerbare
Energien umgestellt wor-
den. Damit hat die Gemein-
de das Einsparziel der Bun-
desregierung von 40 Prozent
bis 2020 bereits erreicht.

Im Gemeinderat wurden
sowohl die grundsätzliche
Teilnahme am „European
Energy Award", als auch die
Zusammenarbeit mit dem
Institut positiv bewertet,
und auch gleich weitere
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Schritte auf den Weg ge-
bracht. Die Zustimmung des
Gremiums fand auch die
Anregung von Martina We-
ber (CSU), dass dem Arbeits-
kreis des Büros INEV auch
einige Personen aus Verwal-
tung und Gemeinderat an-
gehören sollten. Hinter-
gmnd: Alle dabei gewonne-
nen Erkenntnisse und Er-
gebnisse könnten so auf
kurzem Weg weitergeleitet

werden. Die junge CSÜ-Rä-
tin machte kein Geheimnis
aus ihrer Bereitschaft, in
diesem Kreis mitzuarbeiten.
Die Voraussetzungen dafür
würde sie mitbringen: Ihren
Studiengang „Management
Emeuerbare Energien" hat
Weber an der Hochschule
Weihenstephan im Septem-
ber erfolgreich abgeschlos-
sen. Angetan von diesem
fraktionsübergreifenden In-
teresse waren vor allem
Heinz Oesterle (SPD) und
Michael Günzl (Grüne).

72000Eurofür
Gesamtprojekt

Das Institut wurde zu ei-
nern Angebotspreis von
54 500 Euro vom Gemeinde-
rat emstimmig beauftragt.
Die Gesamtkosten in Höhe
von circa 72000 Euro für die
Projektlaufzeit von 2021 bis
2024 wurden bereits in den
Haushalt eingestellt und
sind genehmigt. Die zuwen-
dungsfähigen Kosten von
69130 Euro werden über
das Förderprogramm „Kli-
maschutz in Kommunen"
mit 70 Prozent gefördert
und sind init Zuwendungs-
bescheid vom 12. Februar
durch die Regiemng von
Oberbayem bereits bewiUigt
worden.

Schon in der kommenden
Woche sollen bei einem
Treffen im Rathaus die ers-
ten konkreten Weichen ge-
stellt werden.

NACHRICHTEN AUS

FEIDKIRCHEN-
WESTERHAM
BAD FEII.N8ACH

Bürgersprechstunde
mit Anton Wallner
Bad Feilnbach - Bürgenneis-
ter Anton Wallner bietet
am Donnerstag, l. April,
für die Bürger der Gemein-
de Bad Feilnbach eine Bür-
gersprechstunde an. In der
Zeit von 17 bis 19 Uhr kön-
nen Fragen, Anliegen und
Anregungen persönüch
mit ihm besprochen wer-
den. Um Wartezeit zu ver-
meiden, wird um Termin-
Vereinbarung unter Tele-
fön 08066/88723 gebeten.
Die Termine finden viertel-
stündlich statt. Für Anlie-
gen, die einen größeren
Zeitraum in Anspruch neh-
men, können Extra-Termi-
ne vereinbart werden.
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Eine kleine

Erleichterung
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Die Hoffnung lebt oft von


